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Ausufernde Polizeigewalt findet nicht nur in Deutschland statt, etwa bei Protesten
gegen ,Stuttgart 21 oder Atommull-Transporte , oder gegen basisdemokratisch
e Protestcamps ,
sondern besonders auch in Spanien oder Griechenland, wo die sozialen Proteste
langst Massenbewegungen geworden sind. Jungst griff die sich derzeit weltweit
formende Protestbewegung auch auf die USA lber. Die Massenproteste in
Nordafrika und im Nahen Osten, sowie auch die "Empdrten” in Spanien sind in
vielerlei Hinsicht Vorbild fir die auch in Europa und Nordamerika entstehende
Demokratie-Bewegung.

Dies durfte der Hauptgrund dafir sein, so wird spekuliert, dass die westlichen
Konzernmedien die seit Mitte September in New York unter dem Motto ,Occupy
WallStreet*

stattfindenden Proteste nahezu véllig ignoriert. Mitsamt der auch hier
stattfindenden Polizeigewalt. Nachdem Fernsehen und Printmedien schweigen,
begann zuletzt etwa auch der Mail-Dienst "Yahoo" E-Mails zu blockieren, die
einen Verweis auf die Homepage der Organisatoren des Protestcamps enthielten,
berichtet Telepolis.

Das hinter derartigem Vorgehen eine politisch motivierte Nachrichtensperre
steckt, durfte dementsprechend keine allzu falsche Vermutung sein. Die nun
jedoch auch bei den amerikanischen Protesten aufiretende Polizeigewalt fihrt
allerdings nicht nur zur Starkung und Ausweitung der Proteste in ganz USA,
sondern sorgt bisweilen auch fir eine zumindest kleine mediale Aufmerksamkeit.

Besonders ein Pfefferspray-Einsatz eines New Yorker Polizisten zog
weite Kreise. Der NYPD-Beamte wurde dabei gefilmt, als er bei einer
Demonstration am 24. September offenbar ohne konkreten Anlass auf eine hinter
einer Absperrung eingekesselte Gruppe zutrat und drei Frauen mit einem
Reizgasspray bespruhte. Anschlie3end gelang es einem Demonstranten aus
einem Digitalfoto von dem Beamten dessen Dienstabzeichen zu identifizieren.



http://barakas-netzgeflüster.de/index.php?option=com_content&view=article&id=845:jahrestag-schwarzer-donnerstag&catid=36:pol&Itemid=66
http://barakas-netzgeflüster.de/index.php?option=com_content&view=article&id=718:totalitaerer-staat-deutschland&catid=36:pol&Itemid=66
http://www.alex11.org/
http://www.alex11.org/
https://occupywallst.org/
https://occupywallst.org/
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Die Hackergruppe Anonymous veroffentlichte danach Name
und Adresse des Polizisten, Deputy Inspector Anthony
Bologna. Der Polizeisprecher der New Yorker Polizei verteidigte
zunachst das Vorgehen des Beamten, flichtete sich dann
jedoch in Verschworungstheorien, wonach Videoaufnahmen
nachtraglich entfernt worden seien, die zeigten, dass die von
Bologna angegriffenen Demonstranten Polizisten angegriffen
hatten.

Bereits vor einer Woche musste der Polizeisprecher
Aussagen zurticknehmen, denen zufolge es
Widerstandshandlungen von durch Polizisten
angegriffene und festgenomme Zivilisten gab, von denen
auf Fotos aber nichts zu sehen war. Der Polizist Bologna
Ist unterdessen kein Unbekannter. Inm wurde bereits bel
Protesten gegen den republikanischen Parteitag 2004 in
New York vorgeworfen, mit unnotiger Gewalt gegen
Demonstranten vorgegangen zu sein.

Bei den jingsten Protesten in New York sind
allerdings zahlreiche Videos und Fotos vom
Vorgehen der Polizei entstanden und ins Netz
gestellt, insbesondere etwa auf

YouTube

hochgeladen worden.
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http://anonops.blogspot.com/
http://www.youtube.com/watch?v=YgHobXmLSes
http://www.youtube.com/watch?v=moD2JnGTToA
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,Im Netz taucht nun immer mehr Material auf, das
willkrliche und mit unverhaltnismafiger Brutalitat
durchgefihrte RepressionsmaflBnahmen des NYPD
gegen die Demonstranten belegt®, berichtet Telepolis in
einem

Artikel zu den Polizeilbergriffen in New York

Die ,OccupyWallStreet“-Proteste starteten am 17.
September und breiten sich derzeit zu einer
USA-weiten Protestbewegung aus. In San
Francisco, Chicago, Los Angeles, Washington,
D.C. oder Boston werden
bereits vergleichbare Proteste organisiert.
Inzwischen sind in bereits rund 70 Stadten Proteste
geplant. Uber occupytoge
ther.org

wird eine landesweite Vernetzung und
Koordinierung der aufkommenden Proteste
angestrebt.
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http://www.heise.de/tp/artikel/35/35585/1.html
http://www.occupytogether.org/
http://www.occupytogether.org/

